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« A L T E R »  

Wann ein Kongress  un ­
ter d e m  Titel «Die  h o h e  
Kunst  d e s  Ä l t e r w e r ­
d e n s  - Herbs t fa rben»  
stattfindet. < y j  

V O L K S  
B L A T T  NEWS 

Im Zeichen uon Rock und Pop 
S C H A A N  - D e r  «Schaaner  S o m m e r »  steht 
heute A b e n d  a b  20  Uhr im Ze i chen  von Rock  
und Pop .  Mit «Shakeadelie» k o m m t  e ine  
noch j u n g e  Band zum Zuge.  Die Plunder-

•hüüsler Schaan sorgen für  d ie  Bewir tung.  
Die Veranstaltung findet a u f  d e m  überdach­
ten Rathausplatz  statt, d e r  Eintrit t  ist wie  im­
mer  frei. 

Die «Shakcadel ic»-Bandgri indung erfolgte  
im Juni 2000. Waren e s  d a m a l s  noch  drei  
Mitglieder, die m a n  mit d e m  N a m e n  « S h a k e - ,  
adelic» in Verbindung brachte,  s ind es heute  
bereits sechs. Sei t  Ok tobe r  2001 besteht d i e  
Band nun  in d e r  ak tue l len . 'Zusammense t ­
zung. E s  folgten einige Auftr i t te  in d e r  
Schweiz ,  in Österreich und  hauptsächl ich in 
Liechtenstein. Im Mai 2002  wurde  dann  
auch d i e  erste D e m o - C D  "be t te r  day»  fertig­
gestellt. Momen tan  arbei ten sie a n  ih rem ers­
ten A l b u m  und hoffen, es in naher  Zukunf t  
fertigzustellen. ' (E ing . )  

Kunstmuseum präsentiert sich 
am Feldkircher Wochenmarkt 

F E L D K I R C H  - Bereits z u m  zwei t en  Mal  
ist das  Kuns tmuseum Liechtenste in  z u  Gas t  
in d e r  Montforts tadt .  A m  Samstag ,  den  24 .  
Juli, v o n  9 bis 13 Uhr, bes teht  für  d ie  Besu­
cher  d e s  'Wochenmark t s  d ie  Mögl ichke i t ,  
sich ü b e r  die Ausste l lung « A n d y  Warhol  -
T h e  La te  Work» zu  informieren und  s ich an  
e inem attraktiven Gewinnspie l  /.u betei l igen.  
Als  Pre ise  winken  e in  Sushi -Essen  im Cafe  
des  Kuns tmuseum Liechtenstein,  Eintritte in 
die Auss te l lung « A n d y  Warhol .  T h e  Late  
Work» sowie e in  exklus iv  für  d ie  aktuel le  
Schau in limitierter Auf lage  produzier tes  $-
Sign-T-Shirt  mit  d e m  markan ten  S-Zeiehen 
von A n d y  Warhol.  F ü r  Kinder  und  Jugendl i ­
c h e  w e r d e n  g ra t i s  L u f t b a l l o n s  mi t  d e m  
Kuns tmuseum-Liech tens te in -Logo  abgege­
ben. ( P D )  

Zürcher Tangowoche 
Z Ü R I C H  - Zür ich  wird vom 24. Juli bis  
zum 1. August  z u r  europäischen  Met ropole  
des  T a n g o  Argent ino.  Während  den  neun Ta­
gen  u n d  Nächten d e r  Zü rche r  Tangowoche  
k o m m e n  sowohl Tänze r  a ls  auch  Mus ikbe ­
geisterte a u f  ihre  Rechnung.  D a s  Festival 
bietet neben  m e h r  als 4 0  Tanzkursen mit 
internationalen und  Schweizer  Tanzlehrern 
auch e ine  Fülle von  Konzerten und  Tango­
bäl len mit hochkarät igen Tangoorchestern .  
Als  Premiere  zeigt  d ie  Tangowoche  in d ie ­
s em J a h r  z u d e m  den  F i lm «Blue  T a n g o  in 
Buenos  Aires» von Alexandra  Prusa. Eröff­
net  w i r d  d ie  diesjährige Zürcher  Tangowoclie  
mi t  d e r  Premiere  v o n  «Blue  T a n g o  in B u e n o s  
Aires» von Alexandra  Prusa  u n d  e inem gros­
sen Tangoball  in d e r  Zürcher  Schiffbauhalle.  
Weitere Informationen unter  w w w . t a n g o w o -
che .ch .  

M O B I L  

W e l c h e s  A u t o  k l a s ­
s ische  Wer te  au l l eben  
läss t  u n d  d a m i t  g u t  
fährt und w o  m a n  par­
ken  darf. i g  

T V - P R O G R A M M  

W a s  e s  heu te  Fre i tag  
a u f  d e n  Fe rnsehkanä­
l en  S p a n n e n d e s  u n d  
Unterha l tendes  zu se ­
hen  gibt.  1 9  

E I N L E N K E N  

O b  s ich Jass i r  Arafat 
z u r  A b g a b e  d e r  Kon­
t ro l le  ü b e r  d i e  Sicher-
h e i t s k r ä f t e  be re i t  e r ­
klärt  hat.  2 0  

«Traurige Liebhaber!» 
Bregenzer Festspiele mit Weill-Opernabend eröffnet 

BREGENZ - Zur Eröffnung d e r  
Festspiele a m  Mittwoch wurde  
ein al ter  Traum wahr .  Nicolas 
Brieger h a t  die uon Kurt lAfeiil 
(1900-1950) als  Geschwister­
p a a r  bezeichneten Opern «Der 
Protagonist» und «Royal Pala­
ce» e r s tma ls  zusammen aufge­
führ t .  Als Bindeglied be iden  
Werke dienen die Themen uner­
füllte Liebe und Eifersucht so­
wie d a s  Ende de r  Bilder. 
• Arno löffler 

Beide -Ope rn ,  von Kurt W e i l l  a l s  
Geschwis terpaar  bezeichnet ,  han­
deln  von unerfül l ter  Liebe und Ei­
fersucht. U n d  doch  s ind  «Der  Pro­
tagonist» (Libret to  von Geo rg  Kai­
ser) und  «Royal  Palace» (Libret to  
von Iwan Göl l )  grundverschieden:  
Während d a s  e ine  Stück eine grel le  
Komödie  ü b e r  das  Verschwimmen 
d e r  Grenzen  von Schauspiel  und 
Wirklichkeit  ist. streicht d ie  völlig 
unwirkl iche O p e r  «Royal  Palace» 
die Künstl ichkeit  d e r  Kunstform 
O p e r  heraus,  wobei  a m  Schluss  
auch  hier  Irrealität und - gespiel te  
- Realität aufeinanderprallen.  Re­
gisseur  Brieger  deutet die beiden 
Einakter  a ls  S tücke  ü b e r  die Wahr­
nehmung,  ü b e r  «das Ende der  Bil­
der» .  

D ie  Inszenierung bed ien t  sich 
zweier  Mittel, u m  eine Verbindung 
zwischen den  Einaktern herzustel­
len: Zunächst  s ind b e i d e  Stücke im 
Wesentl ichen gleich besetzt .  Und: 
Ein nach vorne  gekippter,  reflektie­
render, gleichzeit ig l ichtdurchlässi­
ger  Schi rm a m  hinteren Bühnen-
rand dient als ständige Pro jek t ions-
fläche vorgefertigter u n d  live auf­
g e n o m m e n e r  Bilder,  ref lekt ier t  
aber  auch d a s  Geschehen  a u f  d e r  
Bühne vor  u n d  hinter  d e m  Schirm:  

«Ich brauche dich!» «Ich liebe dich!» «Ich halte dich!» Der Geliebte uon gestern, der Verliebte uon morgen und 
der Ehemann kämpfen im «Royal Palace» um Dejaniras Liebe. 

ein cleveres Mittel, u m  den Aspekt 
Wahrnehmung/Bild/Wirklichkeit/In-
einaiKlerfliessen d e r  Ebenen umzu­
se tzen .  B e s o n d e r s  phan ta s t i s ch  
ist d ie  proj iz ier te  Bi lderwel t  in 
«Royal Pahice», d a s  berei ts  1927 
mit  F i l n i e inb l endungcn  gespie l t  
wurde .  

Uni  d ie  A u f h e b u n g  d e r  T rennung  
d e r  E b e n e n  zu  unters treichen,  wur ­
den  die gesprochenen Dialoge im 
«Protagonis ten» u m  kleine G a g s  
erweitert ,  i n  denen  d i e  Schauspie ler  
mit  d e m  Publ ikum o d e r  d e m  Diri­
genten interagieren oder  sonst a u s  
d e r  Rolle fallen u n d  ihre' Dialoge 
zerpflücken.  Die Stücke s ind h e r ­
vorragend, besetzt, auch  wenn, d a s  
Schauspieler ische i m  kalten, surre-

a len  Hote lambiente  von «Royal  Pa ­
lace» w e n i g e r  z u r  Ge l tung  k a m  a l s  
in d e r  «Schwesteroper».  U m w e r ­
fend  d e r  d e m  Wahnsinn anheimfa l ­
lende Protagonist  Gerhard  Siegel .  
R o l a n d  Bracht  w a r  als l. Schau­
spie ler  im «Protagonis ten» irrsin­
n ig  komisch  u n d  als al ter  Fischer in 
«Roya l  Palace» beängst igend u n ­
he iml i ch .  Gesang l i ch  begeis ter te  
v o r  a l lem Cather ine  Naglestad a l s  
S c h w e s t e r / D e j a n i r a .  D i r igen t  
Yakov Kreizberg zeigte, was  für e i ­
n e  suggest ive Kraft d e r  Weill-Parti-
t u r  innewohnt .  Mi t  den  W i e n e r  
Symphon ike rn  erzeugte  e r  v. a. be i  
«Roya l  Palace» ein sehr  i'ein nuan­
c ie r tes ,  k langl iches  Pendant  z u m  
surrealen  Bühnengeschehen.  

Der Protagonist (Gerhard Siegel) liebt seine Schwester (Catherine Naglestad): «Schwester, ich werde dich heu­
te brauchen wie n ie . . .»  

K O N Z E R T E  

15. Szene-Openair am 
Alten Rhein Lustenau 
L U S T E N A U  - Bereits z u m  15. 
Ma l  findet in Lus tenau  v o m  6 .  
bis 8. A u g u s t  d a s  Szene -Open­
air  statt! A u f  d e m  ausschl iess­
lich ehrenamt l i ch  organisier ten 
Festival, a m  idyl l ischen Al ten  
Rhe in  ge legen,  treten an  drei  Ta­
g e n  a u f  z w e i  Bühnen  3 2  B a n d s  
auf. Als  Head l ine r  gas t ie ren  a m  
Freitag B a n d s  w i e  Bauchk lang  
u n d  S p o r t f r e u n d e  Stiller. F ü r  
Sams tag  k o n n t e n  n e b e n  wei te ­
r e n  T o p - B a n d s  M i a  u n d  Gent le­
m a n  verpf l ichte t  werden .  E inen  
O h r e n s c h m a u s  biete t  a u c h  d e r  
Sonntag:  D i e  H a p p y  u n d  Bana-
n a  F i shbones  be i  gratis  Eintritt. 
N e b e n  d e m  internat ionalen Pro­
g r a m m  s ind  a u c h  j e d e  M e n g e  
regionale  Mus ik-Ta len te  z u  se ­
hen.  S o  w i r d  s ich  fast  d i e  g e ­
samte  Vörar lberger  Mus ikszene  
a u f  d e n  B ü h n e n  treffen. A l s  Bei­
spie le  s e i en  h i e r  n u r  Sektor7,  
Woodlouse ,  Ninetn ine  u n d  First 
Of f ende r  e rwähn t .  D a s  15. Sze­
ne -Opena i r  bietet  aber  n icht  nu r  
j e d e  M e n g e  akust ische Höhe­
punkte ,  d i e  Projektgruppe bri-
co lage  w i r d  d a s  15-jährige Jubi­
l ä u m  d e s  Szene-Opena i r s  auch 
v isue l l  fe iern:  N a c h  S o n n e n ­
un te rgang  w e r d e n  a m  Freitag 
u n d  S a m s t a g  d i e  Bilume a m  Fcs-
tivalgellinde z u r  Projektionsflü-
che .  E i n  einzigart iges Lichtspiel 
e rwa r t e t  d i e  Fest ivalbesucher .  
D e r  n e u e s t e  S t a n d  d e s  P r o ­
g r a m m s  ist täglich aktuell  auf  
www.szene .ee  abzurufen.  Fcst i -
valhötline: 0043 /699 /10020836  
o d e r  0043699 /1184  1601, (PD)  
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